
100.000 Euro für neue  
Haltestelle gespart

Auf Klick
Gewinnen mit der App	 S. 5

Auf Suche
Tolles Job-Angebot 	 S. 6

Auf Linie 
711er fährt weiter 	 S. 11

Mit dem starken Zuzug in die Forst-
bauersiedlung in Attendorf ist dort 
auch die Nutzung der öffentlichen 
Verkehrsmittel gestiegen. Deshalb hat 
die Altgemeinde Attendorf 2013 die 
Planung einer neuen Bushaltestelle in 
Angriff genommen, die projektierten 
Kosten lagen damals bei 180.000 Euro.

Durch eine Verlegung der Ortsgrenze 
und eine Neuplanung der Haltestel-
le ist es der Gemeinde Hitzendorf nun 
gelungen, die Errichtungskosten inklu-
sive Wartehäuschen und Beleuchtung 
auf 96.000 Euro zu senken. Darüber 
hinaus hat das Land eine 20-prozenti-
ge Förderung gewährt und die Kosten 
für die Gemeinde damit weiter gesenkt. 

Die Planung ist abgeschlossen und beim 
Land eingereicht. Baubeginn ist im 
Frühling 2018.

Förderungen neu:
Mehr für alle
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Liebe Hitzendorferin, 
lieber Hitzendorfer!

1.600 Bankeinzüge 
sparen Gemein(de)kosten

Am 15. Oktober haben wir es in der 
Hand: Ein neuer Nationalrat wird ge-
wählt und damit werden die Weichen 
für Österreichs Zukunft gestellt. Das 
politische Spektrum ist heuer so breit 
wie noch nie, zehn Parteien und Grup-
pierungen werben um Zustimmung.

In Hitzendorf sind Sie und mehr als 
5.500 Bürgerinnen und Bürger aufge-
rufen, die Zukunft mitzubestimmen. Ich 
lade Sie schon jetzt ein, von Ihrem de-
mokratischen Recht Gebrauch zu ma-
chen und am 15. Oktober zur Wahl zu 
gehen.

Denn: Nur wenn möglichst viele Hitzen-
dorferinnen und Hitzendorfer wählen 
gehen, ist auch das Ergebnis reprä-
sentativ und spiegelt den Willen vieler 
Menschen wider.

Das ist ja der Sinn von Demokratie: 
Dass geschieht, was sich die Mehrheit 
wünscht. Aber das ist bei uns so eine 
Sache ... Wenn die Wahlbeteiligung 
beispielsweise – wie bei der letzten 

Vierteljährlich haben die Bürger in 
Hitzendorf ihre Müll- und Kanal-
gebühren zu bezahlen. Die meisten 
machen das mit dem Zahlschein, 
den sie ausfüllen und zur Bank 
bringen.

Diese manuelle Einzahlung ist für 
das Marktgemeindeamt sehr ver-
waltungsintensiv und führt immer 
wieder zu Fehlern: Die Gemeinde-
buchhaltung kämpft laufend mit 
falschen Einzahlbeträgen, falschen 
Referenz- oder Kontonummern, 
verspäteten oder doppelten Ein-
zahlungen, Überschneidungen und 
hohem Mahnungsaufwand!

Deshalb hat die Gemeinde im Mai 
eine Informationskampagne ge-
startet mit dem Ziel, möglichst 
viele Bürger zu einer Zahlungsän-
derung zu bewegen:

Mit dem bequemen Bankeinzug 
(SEPA-Einziehungsermächtigung) 
können die Probleme hintan gehal-
ten und Verwaltungskosten gespart 
werden. Viele Hitzendorfer haben 
sich davon überzeugen lassen und 
ihre Zahlung auf Bankeinzug um-
gestellt. Im Sinne aller ganz herz-
lichen Dank dafür!

Und zugleich Gratulation an zwei 
HitzendorferInnen: Herbert Kainz  
aus Holzberg hat seine Zahlmetho-
de geändert und damit das große 
Los gezogen: Er gewinnt ein Jahr 
gratis Müllgebühr, in seinem Fall 
im Wert von knapp 150 Euro! Der 
zweite Hauptgewinn, ein Jahr gratis 
Kanalgebühr im Wert von rund 120 
Euro, geht nach Attendorf. Herzli-
chen Glückwunsch!

Bundespräsidentenwahl – bei nur 62 
Prozent liegt, genügen am 15. Oktober 
ziemlich genau 1.000 Stimmen für eine 
Partei, um in Hitzendorf Erster zu sein.  
Oder anders ausgedrückt: 1.000 Stim-
men wären die „Mehrheit“ in einer Ge-
meinde mit 7.000 Einwohnern. 

Wenn Sie jetzt denken: „Das dürfen wir 
nicht zulassen“, dann gibt es nur ein 
Gegenmittel: Selber wählen gehen! Und 
andere motivieren hinzugehen. 

Unsere Vorväter und -mütter haben 
jahrhundertelang für Demokratie und 
für das Wahlrecht gekämpft. Treten wir 
diese Errungenschaft nicht mit Füßen, 
sondern erheben wir alle unsere Stim-
me! Sonst müssen wir jene Zukunft ak-
zeptieren, die andere für uns bestimmt 
haben. 

Wir sehen uns am 15. Oktober!  
Herzlichst, Ihre Bürgermeisterin

Simone Schmiedtbauer

Impressum: „Hitzendorf Aktuell“ sind die Amtli-
chen Mitteilungen der Marktgemeinde Hitzendorf.  
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemein-
deamt Hitzendorf, 8151 Hitzendorf 63; Redaktion:  
AL Werner Eibinger; Druck: Dorrong, Graz. Zu-
gestellt durch Post.at. Soweit in dieser Ausgabe 
personenbezogene Ausdrücke verwendet werden, 
umfassen sie Frauen und Männer gleichermaßen!

Marktgemeindeamt
Hitzendorf
Tel. 03137/2255-0
www.hitzendorf.gv.at
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GUSTmobil: Hitzendorf fährt voll drauf ab!

Seit 1. Juli ist es in Graz-Umgebung 
unterwegs. Im Durchschnitt ist bereits 
jeder sechste Hitzendorfer einmal da-
mit gefahren. Und ein Viertel ALLER 
Fahrgäste (!) des GUSTmobil stammt 
aus unserer Gemeinde: Applaus für 
die neuen Anrufsammelbusse! 

Das brummt: Nur drei Monate nach dem 
Start ist das GUSTmobil bereits eine Er-
folgsgeschichte – zumindest in Hitzen-
dorf: Die Zahl der Fahrten steigt stän-
dig, mehr als 50 % der Nutzer haben 
bereits eine mobilCard beantragt und 
das Hitzendorfer Tarifsystem – 50 %  
billiger als der „normale“ GUSTmo-
bil-Tarif – ist eine echte Alternative!

Sehr erfreuliche Zahlen also, die aller-
dings noch nicht im ganzen Bezirk grei-
fen: Hitzendorf, Frohnleiten und Egg-
ersdorf verbuchen 50 % aller Fahrten 
im GUSTmobil-Netz.

In 29 von 36 Gemeinden im 
Bezirk Graz-Umgebung 

ist das GUSTmobil 
unterwegs. Ziel 

ist es, die Erreichbarkeiten innerhalb 
der Gemeinde, aber auch über Ge-
meindegrenzen hinaus, zu verbessern 
– auch ohne Auto oder Moped. So fällt
jetzt der Weg zum Gesundheitszent-
rum, zu den Hitzendorfer Gasthäusern, 
aber auch zum Einkaufen oder auf die 
Sportplätze leichter. Und erst recht der 
Besuch bei Verwandten oder Freunden. 

Anschluss an den großen ÖV
Außerdem schafft GUSTmobil Anschluss 
zum überregionalen öffentlichen Ver-
kehrsnetz. Sowohl Knotenpunkte wie 
der Liebocher Bahnhof oder die Endsta-
tion der Straßenbahnlinie 7 als auch die 
Standard-Haltestellen der Linien 710 
und 711 verbindet GUSTmobil.

Und so funktioniert‘s ...

1.) Haltepunkt auswählen
Legen Sie zunächst fest, bei welchem 
der 111 Haltepunkte im Gemeindegebiet 
Sie ein- und wo Sie wieder aussteigen 
wollen. Ein Haltepunkte-Verzeichnis 
gibt‘s im Internet, in der Hitzendorf-App 
und im Marktgemeindeamt.

2.) Anrufen oder per App bestellen 
Bestellen Sie das GUSTmobil genau zu 
jenem Haltepunkt, bei dem Sie einstei-
gen möchten. Entweder telefonisch 
unter 123 500 44 11, via Internet unter 
www.ISTmobil. at oder mit der kostenlo-
sen Hitzendorf-App (Android und iOS).

3.) Einsteigen und losstarten
30 Minuten nach der Bestellung holt Sie 
das GUSTmobil genau dort ab, wo Sie es 
hinbestellt haben.

4.) Bar oder per Karte bezahlen
Die Bezahlung erfolgt entweder bar 
beim Fahrer oder für alle mit mobilCard 
wahlweise auch mittels Monatsrech-
nung. Das Bestellformular für die mo-
bilCard  gibt‘s im Marktgemeindeamt!

Nähere Informationen sowie alle An-
tragsformulare im Internet unter
www.hitzendorf.gv.at/gustmobil

Über 10 km erfolgt mit dem angegebenen Kilometersatz eine exakte Abrechnung.

Tarife für Hitzendorfer (nur mit mobilCard)
Distanz 1 Person 2-3 Personen 4 Personen
bis 3,5 km € 1,50 € 1,00 € 0,50
bis 5,5 km € 2,50 € 1,50 € 1,00
bis 7,5 km € 3,50 € 2,50 € 2,00
bis 10 km € 4,50 € 3,50 € 3,00
über 10 km € 0,55/km € 0,40/km € 0,30/km

Tarife für Nicht-Hitzendorfer bzw. 
Hitzendorfer ohne mobilCard
Distanz 1 Person 2-3 Personen 4 Personen
bis 3,5 km € 3,00 € 2,00 € 1,00
bis 5,5 km € 5,00 € 3,00 € 2,00
bis 7,5 km € 7,00 € 5,00 € 4,00
bis 10 km € 9,00 € 7,00 € 6,00
über 10 km € 1,10/km € 0,80/km € 0,60/km
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Erfolgsgeschichte mit 3,000.000 Seiten
wurde in den vergangenen Monaten be-
reits mit zahlreichen Veranstaltungen ge-
feiert, dieser Tage konnte Bibliothekslei-
terin Dr. Gabriela Stieber den Erfolgsautor  
Robert Preis bei einer Sagen-Lesung auf 
Schloss Tausendlust begrüßen. Und An-
fang November entsteht in Hitzendorf 
eine riesige Lego-Stadt: Bis zu 50 Kinder 
bauen gemeinsam eine Stadt mit vielen 
Traum- und Hochhäusern, Fussballstadi-
on, Schwimmbad, Flughafen, Kirche und 
vielem mehr. Anmeldungen noch bis zum 
1. Oktober in der Bibliothek. 

Digitales von der Landesbibliothek
Und noch ein Angebot der Bibliothek: 
„DigiBib Steiermark“ bietet Leser von 
öffentlichen Bibliotheken einen kostenlo-
sen Zugang zum E-Medien-Bestand der 
Steiermärkischen Landesbibliothek. Die-
ser umfasst derzeit rund 30.000 Bücher, 
Hörbücher, Zeitschriften und Videos, die 
man in digitaler Form herunterladen und 
auf dem eigenen E-Reader lesen kann. In 
der Bibliothek erhalten Sie die Zugangs-
daten und nähere Informationen.

1977 wurden in einem Hinterzimmer 
des Pfarrhofes 500 Bücher in sechs 
Regale geschlichtet – und damit die 
Hitzendorfer Bibliothek begründet. 
Heuer feiert diese Erfolgsgeschichte 
ihr 40-jähriges Bestehen!

Das Jahr 2017 steht im Zeichen des Jubi-
läums „40 Jahre Bibliothek Hitzendorf“: 
Am 7. Dezember 1977 wurde das erste 
Buch von Bibliotheksgründerin Volks-
schuloberlehrerin Susanne Kokoschinegg 
verliehen, die damals auf einen Fundus 
von 500 Büchern 
zurückgreifen 
konnte. 

Im vergangenen Jahr 2016 wurden in 
der Hitzendorfer Bibliothek insgesamt 
mehr als 47.000 Entlehnungen gezählt, 
rund 17.000 Medien vom Buch über 
Zeitschriften bis DVDs stehen heute zur 
Verfügung. Damit ist die Hitzendorfer Bi-
bliothek eine der größten des Landes, die 
vor allem mit mehr als 40 Stunden Öff-
nungszeit pro Woche glänzt. Ein herzli-
ches Danke in diesem Zusammenhang an 
die 22 freiwilligen HelferInnen!

Kunterbuntes Feierprogramm
Die Erfolgsge-

schichte Bi-
bliothek 

Kindergarten Hitzendorf:  
Rekordsanierung nach Plan
Es war eine Herausforderung der 
Extraklasse: Damit Hitzendorf eine 
sechsstellige Fördersumme des Landes 
abholen kann, musste die Generalsa-
nierung des Kindergartens Hitzendorf 
binnen vier Monaten durchgezogen 
werden. Geschafft!

Am 20. März 2017 wurde 
die Planung der umfassen-
den Generalsanierung ge-
startet, Ende Mai wurden 
die Aufträge an die insge-
samt 13 ausführenden Fir-
men – vom Baumeister bis 
zum Möbeltischler –  ver-
geben. Baustart war mit 
Beginn der Sommerferien, 
und zu Beginn des Kinder-

gartenjahres Mitte September war alles 
fertig: In Rekordzeit wurde die General-
sanierung des Kindergartens Hitzendorf 
mit einem Volumen von rund 400.000 
Euro umgesetzt, Restarbeiten werden 
im Herbst abgeschlossen. Applaus für 
die Spitzenleistung an alle Firmen! 

Förderung für  
grüne Betriebe
Drei Viertel unseres Energiever-
brauchs geht im Gebäudesektor 
auf. Durch gezielte Effizienz-Maß-
nahmen, umfassende thermische 
Sanierungen und den Einsatz er-
neuerbarer Energien soll dieser nun 
reduziert werden. Mit dem Förder-
programm „Mustersanierung“ des 
Klima- und Energiefonds werden 
umfassende Sanierungsprojekte 
von betrieblich genutzten und öf-
fentlichen Gebäuden gefördert. 

Noch bis 19. Oktober stehen seitens 
des Klimafonds bis zu 2,5 Millionen 
Euro für umfassende Sanierungen 
von Betriebsgebäuden zur Verfü-
gung. Die Grazer Energieagentur 
führt vorab geförderte Planungs-
beratungen für interessierte Bau-
herrn durch. Nähere Infos unter: 
www.mustersanierung.at
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SchnAPP dir die Kirsche!
Wer ein Smartphone hat, hat mit der 
Hitzendorf-App die gesamte Gemeinde 
in der Tasche – vom Müllabfuhrkalen-
der über alle Notfallnummern bis zum 
Veranstaltungstipp. Und wer sich die 
App jetzt genauer anschaut, kann ein 
nagelneues iPad von Apple gewinnen! 

Gut 2.000 Hitzendorfer haben sie be-
reits auf ihrem Smartphone: die Hitzen-
dorf-App, die alle Neuigkeiten aus der 
Gemeinde, dazu alle Veranstaltungen 
und Mülltermine, den digitalen Ortsplan  
und selbstverständlich alle wesentlichen 
Telefonnummern von Buschenschank bis 
Ärztenotdienst bereit hält. Die Hitzen-
dorf-App gibt es gratis für iOS und And-
roid zum Download!

Gewinnen mit der Hitzendorf-App
Wer sie noch nicht hat, sollte sie sich 
genau jetzt holen: Zum einen, weil der 
Informationsdienst BürgerSMS, den 
manche statt der App nutzen, in die 
Jahre gekommen ist und ab 2018 ein-
gestellt wird. Und zum anderen, weil die 
Hitzendorf-App noch bis Ende Oktober 
mit einem Gewinn-
spiel aufwartet: 

Auf den mehr als 500 Informationssei-
ten der App verstecken sich insgesamt 
100 Hitzendorfer Kirschen. Unter dem 
Motto „SchnAPP dir die Kirsche“ geht‘s 
darum, möglichst viele dieser digitalen 
Kirschen zu sammeln. Unter allen Teil-
nehmern wird Anfang November ein tol-
ler Preis verlost: ein nagelneues iPad Pro 
von Apple im Wert von 700 Euro!

Und so läuft‘s:
1.) Hitzendorf-App öffnen
Wer sie schon am Smartphone hat, star-
tet die Anwendung. Wer sie noch nicht 
hat, holt sich die App gratis im Appstore 
(für iOS) oder im Playstore (für Android).  

2.) Seiten aufrufen, Kirschen sammeln
Beim Surfen durch die App tauchen auf 
manchen Seiten Kirschensymbole auf, 
die automatisch am Handy gesammelt 
werden. Bis Ende Oktober kann gesam-
melt werden. 

3.) Telefonnummer bekannt geben und 
gewinnen
Die App fordert Sie ab Mitte Oktober 
auf, Ihre Telefonnummer bekanntzuge-

ben (zwecks Gewinnverständigung). 
Wenn Sie das tun, gehört das 

neue iPad vielleicht 
bald Ihnen! 

Endlich: Haltestelle am  
Riederhof geordnet

Auch das gehört zur Vergangen-
heitsbewältigung: Die Buslinie 711 
hat in Riederhof, direkt neben dem 
gleichnamigen Hotel, eine Hal-
testelle und auch einen Umkehr-
punkt. Soweit, so gut.

Allerdings wurde die Haltestelle 
samt Umkehrpunkt seinerzeit auf 
Privatgrund errichtet. Weil es dazu 
jedoch weder Verträge noch Ver-
einbarungen gab, hat der Eigen-
tümer nach der Gemeindefusion 
die Marktgemeinde Hitzendorf auf 
diesen Umstand aufmerksam ge-
macht. 

Standplatz bleibt
Binnen Jahresfrist wurden nun 
mehrere Nutzungsvarianten durch-
gedacht und -geplant, am Ende 
stellte die Haltestellenkommission 
des Landes Steiermark klar, dass 
die Haltestelle aus verschiedenen 
Gründen am besagten Platz beste-
hen bleiben muss.

Ankauf und Sanierung
Im beiderseitigen guten Einverneh-
men wurde das rund 500 m2 gro-
ße Grundstück von der Gemeinde 
zu einem sehr fairen Sonderpreis 
erworben, damit befindet sich die 
Haltestelle nun auf öffentlichem 
Grund. Im kommenden Jahr wird 
die Haltestelle Riederhof – im Zuge 
der Sanierung der Mantschastraße 
– außerdem mit einem Gesamtauf-
wand von rund 10.000 Euro gene-
ralsaniert.
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GESUCHT!

St
ell

en
ausschreibung

des Marktgemein
de

am
ts

Ferienzeit ist Sanierungszeit in der Schule
zwei Monaten im 1. Stock Trockenbauele-
mente zur Schalldämmung aufgezogen, 
die Beleuchtung erneuert und die Klas-
senzimmer mit neuem Anstrich versehen. 
Es handelt sich dabei um den ersten von 
drei Bauabschnitten, die sich noch bis 
zum Sommer 2019 hinziehen. Insgesamt 
stehen dafür rund 120.000 Euro zu Bu-
che, allein heuer wurden rund 50.000 
Euro von der Gemeinde als Schulerhalter 
investiert.

Fenster und Windows
In der Neuen Mittelschule (NMS) konn-
te heuer der zweite Sanierungsabschnitt 
für Fenster und Sonnenschutz im Zubau 
abgeschlossen werden. Darüber hinaus 
wurde der Server-Raum klimatisiert und 
die EDV-Anlage mit neuen Kabelsträngen 
verbessert. Das Gesamt-Investment der 
Marktgemeinde Hitzendorf belief sich 
auf rund 60.000 Euro, zum Großteil ka-
men regionale Firmen bei den Arbeiten 
zum Einsatz.

Rechtzeitig zu Schulbeginn haben die 
Bauarbeiter das Schulzentrum verlas-
sen und Platz für die Schüler gemacht. 
Diese dürfen sich über viele Neuigkeiten 
freuen!

Im Schulzentrum  
Hitzendorf ist 
immer Betrieb. 
Selbst dann, wenn 
die jungen Damen 
und Herren Ferien 
haben: Die Som-
merferien werden 
jedes Jahr dazu 
genutzt, anste-
hende Instandhal-
tungs- und Sa-
nierungsarbeiten 
durchzuführen. Im 
heurigen Sommer 
wurden insgesamt 
110.000 Euro ver-
baut!

Besser hören, besser sehen
In der Volksschule stand heuer (und in 
den kommenden zwei Jahren) die Ver-
besserung der Schall- und Lichtsituation 
am Plan: So wurden in den vergangenen 

Bau- und Wirtschaftshof 
braucht Verstärkung
Die Marktgemeinde Hitzendorf 
schreibt die Stelle eines/r stellvertre-
tenden Leiters/Leiterin des Bau- und 
Wirtschaftshofes aus.

Dem Betriebsleiter bzw. 
dessen Stellvertreter 
obliegt die verant-
wortliche Orga-
nisation der Ab-
fallwirtschaft, 
der Gebäude- 
und Anlagen-
betreuung (inkl. 
Raumpf lege) , 
der Ortsbild-
pflege sowie der 
Straßen- und Wege- 
instandhaltung (inkl. 
Winterdienst). Er über-
wacht und begleitet die gemeindli-
chen Bau- und Sanierungsprojekte. 

Ausbildung und Erfahrungen
Die Führungskraft verfügt über einen 
handwerklichen Lehrabschluss (vor-
zugsweise Elektriker, Installateur, Me-

chaniker, Schlosser, Tischler etc.) 
oder eine technische mitt-

lere Schulausbildung 
und kann zumindest 

eine dreijährige 
einschlägige Be-
rufserfahrung so-
wie -praxis nach-
weisen. 

Details, Entloh-
nungshöhe, Bewer-

bungsfrist sowie die 
Kontaktadresse, an die 

Sie Ihre Bewerbung bis 
zum 31. Oktober richten kön-

nen, finden Sie unter:
www.hitzendorf.gv.at/ausschreibungen

Sauberes Heizen 
finanziell unterstützt

Per Landesdefinition befinden 
sich die Hitzendorfer Ortsteile  
Berndorf, Hitzendorf, Pirka-Sö-
ding, Mayersdorf, Mantscha, At-
tendorf und Schadendorfberg im 
Feinstaubsanierungsgebiet „Au-
ßeralpine Steiermark“, dement-
sprechend werden hier umwelt-
freundliche Heizanlagen speziell 
gefördert. Für die Errichtung ei-
ner Pelletsheizung werden bis zu 
6.000 Euro gewährt, auch für So-
laranlagen gibt‘s Zuschüsse. Mehr 
Förderinformationen online unter 
www.regionalenergie.at
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Reicher Geldregen für  
Betriebe und Private
Nach vielen Gesprächen mit Privatper-
sonen und Betrieben wurde das Förde-
rungswesen in Hitzendorf neu geord-
net. Einstimmig hat der Gemeinderat 
nun neue Zuschüsse für viele Bevölke-
rungsgruppen beschlossen!

Mit der Neuordnung der Förderungs-
landschaft verfolgt 
die Marktgemein-
de Hitzendorf 
drei Ziele:

a) Sicherung 
und Erweite-
rung der Arbeits- 
und Lebensräume 
durch eine dynamische 
Wirtschaft und Landwirtschaft
b) Erhaltung einer gesunden Umwelt
c) Zugang zu Betreuung und Bildung für 
Klein- und Pflichtschulkinder 

Neu seit 1. September
Alle neuen Förderungen gelten seit 1. 
September 2017, in allen Fällen ist ein 
Förderungsansuchen schriftlich ans 
Marktgemeindeamt zu richten. Die Ein-
gabe kann elektronisch (per Mail oder 

mit digitaler Signatur), postalisch 
oder persönlich erfolgen, 

für alle Förderungen 
sind Vordrucke sowohl 
im Gemeindeamt als 
auch auf der Inter-
net-Seite der Gemein-
de verfügbar!

Neu: 
Der Taferlklassler-Bonus

Mit dem ersten Schultag ändert sich das 
Leben unserer Kleinen massiv: Schulta-
sche, Füllfeder oder Turnschuhe gehören 
plötzlich zur Grundausstattung. Alles 
Notwendigkeiten, die Eltern oftmals fi-
nanziell belasten. Heuer gibt es deshalb 
in Hitzendorf erstmals den „Taferlklass-
ler-Bonus“: Je Kind, das erstmals in die 
erste Klasse (1. Schulstufe einer öffent-
lichen Pflichtschule) kommt, gibt es zum 
Schulbeginn 100 Euro Zuschuss von der 
Gemeinde!

Musik in den Ohren
Auch die Musikförderung in Hit-
zendorf kann sich hören lassen: Je 
Kind und Semester sind bis zu 30 
Euro drinnen – aber nicht nur, wenn 
der Musikunterricht in der Mu-
sikschule erfolgt, 
sondern auch 
bei privaten 
Musiklehrern 
oder in der 
Marktmusik! 

Chance  
für Lehrlinge
Und auch die Ausbildung wird in Hit-
zendorf groß geschrieben:  Konnte ein 
Unternehmen bislang pro Lehrling mit 
145 Euro pro Jahr rechnen, sind es ab 
sofort 500 Euro!

Wirschaft beflügelt
Besonders profitie-

ren vom neuen 
F ö r d e r u n g s -
modell soll die 
heimische Wirt-
schaft: So wird 

beispielsweise 
der Investitions-

kostenzuschuss von 
bisher 0,25 % auf 1 % der Investitions-
summe gleich vervierfacht! Die maxi-
male Fördersumme beträgt nun satte 
10.000 Euro für bauliche Maßnahmen. 
Darüber hinaus wird jeder neu geschaf-
fene Arbeitsplatz mit einer Summe von 
500 Euro (statt bisher 330) unterstützt.

Starkes Förderungsplus bei 
modernen Heizanlagen
Für die Neuerrichtung von Wärme-
pumpen oder Erdwärmeanlagen, zwei 
zukunftsweisende Heiz- und Warm-
wasseraufbereitungs-
methoden, wird 
die Förderung je 
Anlage um 35 
% angehoben, 
je Wärmepumpe 
gibt es jetzt 250, 
je Erdwärmeanla-

ge 500 Euro Gemeindeförderung. Auch 
Biomasseanlagen, vor allem Pellets- und 
Hackschnitzelheizungen, werden stärker 
als bisher unterstützt. Darüber hinaus 
gibt es weiterhin Förderungsgelder für 
Solar- und Photovoltaikanlagen!

Private Zufahrten 
begünstigt
Wer eine private 
Zufahrt zu sei-
nem Gebäude oder 
Grundstück hat, die 
länger als 10 Meter 
ist, kann fürs Einschot-
tern, Staubfreimachen oder 
Nachasphaltieren ebenfalls eine Förde-
rung beantragen, die Förderungshöhe 
bewegt sich zwischen 5 und 20 Euro je 
Laufmeter.

Erfolgsmodelle bleiben
Ungeachtet der neuen 

Förderungen blei-
ben die bisher 
e r fo lgr e ichen 
Z u w e n d u n -
gen bestehen: 
Nach wie vor 

zahlt die Ge-
meinde zu Jahres-, 

Halbjahres- und Studi-
enkarten der Verbund Linie bis zu 130 
Euro dazu („Hitzendorf-Ticket“). Auch 
die max. 200 Euro je privater Alarman-
lage bleiben unangetastet. Errichter von 
Kleinkläranlagen können genauso mit 
Unterstützung rechnen wie Häuslbauer 
beim Kanalisationsanschluss oder Land-
wirte beim Zuchtviehankauf oder bei 
der Besamung.

Alle Förderungen im Detail und die 
dazugehörigen Anträge gibt‘s online: 

www.hitzendorf.gv.at/subventionen
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Kindergarten Attendorf: 3. Gruppe ganztägig
Im März kam die Förderzusage, im 
April die Planung, im Mai die Beauf-
tragung von zehn Firmen, im Juni der 
Baustart und am 11. September die 
Inbetriebnahme: Die dritte Kindergar-
tengruppe in Attendorf ist ziemlich 
schnell groß geworden!

Auch nach der Gemeindezusammen-
legung wächst Hitzendorf stetig wei-
ter: Mehr als 7.000 Menschen wohnen 

Restmüllabholung in Attendorf mon-
tags, am Mittwoch in Rohrbach und in 
Niederberg, am selben Tag Altpapier-
sammlung in Pirka – die Müllsammlung 
in Hitzendorf ist kompliziert. Mit 1. 
Jänner 2018 steht sie auf neuen Beinen! 

Ein wichtiger Schritt in 
Sachen Gemeindezusam-
menführung wird 2018 
vollzogen: Bislang war 
die Abholung von Rest-
müll, Altpapier und Biomüll 
in den unterschiedlichen 
Ortsteilen unterschiedlich 
organisiert. Insgesamt fünf 
(!) verschiedene Müllab-
fuhrkalender waren not-
wendig, drei Unternehmen 
haben bisher die verschie-
denen Mülltonnen vor den 
Häusern entleert.

mittlerweile im Gemeindegebiet, der 
Zuzug vor allem von jungen Familien ist 
ungebrochen.  

3. Gruppe genehmigt 
Damit steigt auch der Bedarf an Kin-
derbetreuungseinrichtungen. Das Land 
Steiermark hat deshalb den Ausbau 
des Kindergartens in Attendorf geneh-
migt, seit Mitte September ist die dritte  
alterserweiterte Kindergartengruppe  

im Betrieb. 11 
Kleinkinder zwi-
schen 2 und 6 ler-
nen hier spielend 
fürs Leben.

Hals über Kopf
Mit der kurzfris-
tigen Genehmi-
gung und einer 
angeschlossenen 
Förderungszusage 
hat das Land Stei-
ermark den Stein 
im März dieses 

Jahres ins Rollen gebracht, in nur sechs 
Monaten wurde der Ausbau vom ersten 
Planstrich bis zum ersten Sesselkreis 
durchgezogen. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf 105.000 Euro!

Verlängerung im Sinne der Eltern 
Ursprünglich war die 3. Gruppe als 
Halbtagsgruppe konzipiert. Nach der 
Anmeldephase im April wurde rasch 
klar: Die Eltern wünschen sich eine Be-
treuung ihrer Kleinen bis in den Nach-
mittag hinein. Auf Druck der Bürger-
meisterin ist es gelungen, beim Land 
Steiermark eine Verlängerung der Öff-
nungszeiten zu erwirken, die 3. Gruppe 
bleibt nun bis 15.00 Uhr geöffnet. 

Familienfreundliche Mehrkosten
Freilich: Bei längeren Öffnungszeiten 
nehmen auch die Kosten zu – egal, ob 
für Strom, Heizung oder Personal. Diese 
Mehrkosten in Höhe von 70.000 Euro 
pro Jahr übernimmt nun die Gemeinde 
im Sinne einer familienfreundlichen Po-
litik in Hitzendorf. 

Müllabfuhr wird vereinfacht
Einer für alles
Über den Abfallwirtschaftsverband 
wurde nun die Müllentsorgung neu 
ausgeschrieben, als Bestbieter hat sich 
die Firma Saubermacher den Auftrag 
für die Zukunft gesichert. Damit wird 

es künftig nur noch einen einheit-
lichen Müllkalender und ein-

heitliche Mülltonnen vor 
jedem Haus geben. 

Müll-Verteuerung 
abgefangen
Und das Erfreulichste für 
die Bürger: Durch diese  
Konzentration und Effizi-
enzsteigerung ist davon 
auszugehen, dass die Müll-
gebühren künftig stabil 
bleiben – und das für zu-
mindest fünf Jahre!

Rohrbach: Breitband-
ausbau fixiert
Wie bereits in der „Hitzendorf 
Aktuell“, Ausgabe 219 berichtet, 
ist das ehemalige Gemeindege-
biet von Rohrbach Nutznießer 
des geplanten Breitbandausbaus 
in St. Bartholomä, das bedeutet: 
Schnelles Internet steht auch in 
Rohrbach vor der Tür.

Mittlerweile haben A1 Telekom 
und der Bund den Ausbau auch 
schriftlich vereinbart. Die Telekom 
hat nun drei Jahre für die Umset-
zung Zeit. Über den Start der Bau-
arbeiten, die dann auch  Rohrbach 
betreffen, wird rechtzeitig an die-
ser Stelle  informiert!
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Das Netz der Hitzendorfer Gemein-
destraßen ist 131 Kilometer lang und 
reicht damit theoretisch bis nach Kla-
genfurt. Nach und nach werden diese 
Straßen nun instandgesetzt und sa-
niert – allein heuer mit mehr als einer 
Million Euro!

Rumpelpiste, Schlaglochslalom oder 
Ar..phalt – die „Kosenamen“ für desola-
te Straßen sind unbegrenzt. Kein Wun-
der, regt uns Autofahrer doch nichts 
mehr auf als ein „Schleicher“ vor uns 
und ... eine kaputte Fahrbahn. 

Damit es nicht soweit kommt, hat Hit-
zendorf seine Gemeindestraßen, -wege 
und Brücken zuletzt sichten und be-
werten lassen und daraus einen Sanie-
rungsplan abgeleitet. Dieser Plan wird 
nun Schritt für Schritt umgesetzt. Be-
reits 2016 wurden daher 455.000 Euro 
investiert.

2017: Rekordsumme investiert
Von Sommer 2017 bis Frühjahr 2018 
folgen nun nochmals 1,4 Millionen 
und bis 2020 sind noch weitere Inves-
titionen geplant. Neben diesen Bau-
kosten sind auch noch entsprechende 
Mittel für Planung, Bewilligungen und 
Bauaufsicht sowie punktuelle Kleinsa-
nierungen und Entwässerungen ver-
anschlagt. Alles in allem also ein Re-
kordpaket, um unsere Straßen sicherer 
und fahrbarer zu machen!

Nachhaltig für die Zukunft 
Die heuer durchgeführten Sanierungs-
maßnahmen erstrecken sich über das 
gesamte Gemeindegebiet – von Stein-
berg über Oberberg und Berndorf bis 
nach Schadendorfberg und Attendorf. 
Besonderes Augenmerk wurde dabei 
auf nachhaltige Maßnahmen gelegt: 
So wurde beispielsweise einer stabilen 
Tragschicht oder der Entwässerung be-
sonderes Augenmerk geschenkt. 

Zehn Bauabschnitte
Folgende Straßenzü-
ge wurden heuer mit 
einem Aufwand von 
rund 1 Million Euro 
saniert:

> Altenbergweg	
 
> Davidweg   
   
> Decklerweg
 
> Kinderdorfweg   
 
> Oberbergweg  
   
> Rohrfeldweg 
  
> ��Schadendorf- 

bergstraße 

(siehe Übersichtsplan 
rechts) 

Neben den Straßen werden auch zwei 
Brücken erneuert, nämlich die We-
ge-Brücke an der Lieboch und die 
sogenannte Schwarze Brücke an der 
Gemeindegrenze zu Söding - St. Jo-
hann. Besonders erfreulich dabei: Die 
Gemeinde Söding-St. Johann hat eine 
50-prozentige Mitfinanzierung zuge-
sagt. Baubeginn für die beiden Brücken 
ist im Winter 2017/18!  
 
Großprojekt Mantschastraße
Ebenfalls fixiert ist die Sanierung der 
Mantschastraße: Dieses größte Star-
ßenbauprojekt der letzten Jahre wird 
gerade im Detail geplant und soll im 
Frühling 2018 begonnen werden. In 
einem Zuge soll dabei auch gleich die 
Errichtung eines Gehweges und der 
Ausbau der Bushaltestelle Riederhof 
erledigt werden. Die projektierten Kos-
ten liegen bei rund 550.000 Euro, vom 
Land Steiermark wurde dieser Tage ein 
Zuschuss von 200.000 Euro in Aussicht 
gestellt. 

Durchgeführt wurden und werden die 
Sanierungsarbeiten von der renom-
mierten Baufirma Granit. Sie hat sich 
2016 bei der Ausschreibung der Bau-
lose nach dem Billigstbieterverfahren 
gegen 13 Mitbewerber durchgesetzt.

Viele Kilometer neue Straßen

2016
2017
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Hausnummern sind Pflicht!
Sie sind rund, eckig, modern, nostal-
gisch, grün, bunt, blechern oder aus 
Keramik – die Hausnummern, die laut 
Baugesetz auf jedem Gebäude anzu-
bringen sind. Und das ist gut so, weil 
sie selbst im Navi-Zeitalter wichtige 
Orientierungspunkte sind! 

„Sie haben Ihr Ziel erreicht“ – heißer-
sehnte Ansage vieler Na-
vigations-

geräte im Auto, wenn man endlich dort 
ist, wo man hinwill. Und doch fällt selbst 
dann die Orientierung mitunter schwer. 
Nämlich dann, wenn auf dem Gebäude 
keine Hausnummer sichtbar ist. 

Sicher im Notfall 
Leider verzichten immer mehr Häuslbau-
er auf das Anbringen solcher Hausnum-
mern, obwohl von Gesetz wegen die klare 
Vorschrift dazu besteht. Gerade die Post 
oder Paketzusteller, aber im Notfall auch 
Einsatzorganisationen wie Feuerwehr 
oder Rettung brauchen Hausnummern 
zur sicheren Orientierung. 

Doch nicht nur Häuslbauer sind zur An-
bringung verpflichtet. Auch auf vielen 
bestehenden Häusern sind die Tafeln 
vergilbt, zugewachsen oder schlichtweg 
gut versteckt. Im Sinne der Auffindbar-
keit ergeht daher die Aufforderung an alle 
Hausbesitzer, sich sichtbar zu machen!

Bildungs- und  
Berufsorientierung

Bildung ist ein Thema, das uns ein 
Leben lang begleitet. Ob schulische 
Ausbildung, Lehre, Studium, der 
zweite Bildungsweg oder Arbeits-
suche und Wiedereinstieg – Bil-
dungs- und Berufsentscheidungen 
sind allgegenwärtig, vielseitig und 
bringen wichtige Fragen mit sich.

Um informierte und eigenständige 
Entscheidungen rund um den per-
sönlichen Bildungsweg treffen zu 
können, gibt es in unserer Region 
– Steirischer Zentralraum - zahl-
reiche Möglichkeiten, sich rund um 
das Thema Bildung und Beruf, zum 
größten Teil kostenlos, beraten zu 
lassen. 

Übersicht im Netz
Auf Initiative 
des Regional-
managements 
S t e i r i s c h e r 
Zentralraum 
mit der regi-
onalen Koor-
dinatorin für 
Bildungs- und 

Berufsorientierung, Kerstin Haus- 
egger-Nestelberger, wurde eine 
Übersicht über Orientierungs-, In-
formations- und Weiterbildungs-
angebote erstellt, die nun für alle 
Bürger direkt über unsere Gemein-
dehomepage zugänglich sind. 

Links für morgen
Um zu den verschiedenen regiona-
len Anbieter zu gelangen, sind die 
Angebote mit Links versehen – so 
kann das nächste Beratungsge-
spräch bei schulischen Fragen, das 
Coaching zum beruflichen Wie-
dereinstieg, die Telefonberatung 
zu Weiterbildungsfragen oder das 
Infogespräch rund um das Thema 
Lehre direkt vereinbart werden! 

Details zum Bildungsangebot gibt‘s 
online unter 
www.hitzendorf.gv.at/bildung

20 Topferln für Vierbeiner
„Danke“ prangt in großen Lettern auf den 
neuen Hundetoiletten, die die Marktge-
meinde Hitzendorf dieser Tage ange-
schafft hat: 20 solche Stationen werden 
gerade flächendeckend im Gemeindege-
biet aufgestellt. 

Ausgestattet sind die Toiletten mit ei-
nem Gackerlsackerl-Spender und einer 

Restmülltonne. Damit sollte es jedem 
Hundebesitzer möglich sein, die Hin-
terlassenschaft seines vierbeinigen 
Freundes rasch und sauber zu ent-
sorgen.

Leine und Maulkorb
An dieser Stelle sei noch einmal da-
rauf hingewiesen, dass die sichere 
Führung des Hundes in der Verant-
wortung des Hundebesitzers liegt: 
Im öffentlichen Raum ist das Tier bei 
Fuß an der Leine zu führen. Außer-
dem ist zur Sicherheit ein Maulkorb 
oder eine entsprechende Fangsiche-
rung zu tragen. 

In letzter Zeit häufen sich die Beschwer-
den über Häuferln, die Vierbeiner auf 
öffentlichem Grund hinterlassen. Damit 
sich Hund und Herrl (oder Frauerl) beim 
Saubermachen leichter tun, werden nun 
weitere 20 Hundetoiletten im Gemein-
degebiet aufgestellt. 
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Linie 711 ist nicht zu stoppen
Aufregung um die Buslinie 711 in 
Mantscha, Mühlriegl und Riederhof: 
Gerüchteweise war von der Einstellung 
der Linie die Rede. Nach einem ver-
handlungsintensiven Sommer ist das 
Gegenteil der Fall: Der Bus fährt wei-
ter - zu besseren Konditionen für alle! 

Drei Tage 
lang saß der 
Obmann des 
Hitzendorfer 
Umweltaus-
schusses, Ing. 
Franz Wen-
zel heuer im 
Frühling im 
Bus und hat 
jeden Fahr-
gast auf einer 
Stricherlliste 

notiert – von 6.38 Uhr in der Früh bis 
abends um 19.13 Uhr. 
Warum? Der Fördervertrag des Landes 
Steiermark für die Buslinie 711 ist im Juli 
dieses Jahres ausgelaufen. Damit stand 
die Sorge im Raum, dass diese Linie, 
die verkehrstechnische Lebensader der 
Ortsteile Mantscha, Mühlriegl und Rie-
derhof, eingestellt wird.

Stricherlliste gegen die Streichung
Dank der „Stricherlliste“ konnte die Bür-
germeisterin in Verhandlungen mit dem 
Land Steiermark, dem Verkehrsverbund 
und dem Linienbetreiber, der Firma 
Watzke, nachweisen, dass der Bedarf an 
Busverbindungen mehr als gegeben ist. 
Dieser Tage wurde nun ein neuer Ver-
trag geschlossen, der das Verkehrsan-
gebot im Wesentlichen unverändert 
belässt: Die Buslinie 711 fährt nach wie 

vor sechsmal die Woche von Hitzendorf 
über Attendorf nach Graz und sieben-
mal von Graz nach Attendorf und dann 
weiter nach Hitzendorf. Lediglich der 
einmalige Samstagskurs wurde wegen 
Fahrgästemangel gestrichen.

13 statt 14, dafür 14.000 weniger
Davon profitieren nicht nur die Bürger 
vor Ort, sondern auch die Gemeinde: Die 
bisherige Vereinbarung verpflichtete die 
Gemeinde dazu, einen finanziellen Bei-
trag von mehr als 20.000 Euro pro Jahr 
für die Linie 711 zu leisten. Der neue 
Vertrag senkt nicht nur die Gesamtkos-
ten des Kurses, sondern auch den Ge-
meindeanteil: Hitzendorf zahlt ab sofort 
nur noch 6.500 Euro jährlich dazu, den 
Rest übernimmt das Land Steiermark als 
Förderung!  

Fahrplan siehe: 
www.hitzendorf.gv.at/fahrplan

Wandern ist des 
Attendorfers Lust
Wenn sich die Wälder bunt verfärben, 
ist die schönste Zeit fürs Wandern. So 
auch in Attendorf, wo jetzt nicht nur 
die Blätter, sondern auch die Schilder 
an den Wanderwegen in neuen Farben 
erstrahlen.

Ob zur Piuskapelle oder nach Attendorf-
berg - ein Herbstausflug auf Schusters 
Rappen ist in Attendorf allemal wunder-
schön. Insgesamt mehr 
als 20 Kilometer beschil-
derte Wanderwege ste-
hen für stramme Wadeln 
bereit.

Keine Schildbürger
Damit die Orientierung 
leichter fällt, wurden 
über den Frühling und 
Sommer die Schilder ent-
lang der Wanderwege er-
neuert. Der Alpenverein 
Hitzendorf hat diese ver-

antwortungsvolle Aufgabe übernommen 
und die Beschilderung auf Vordermann 
gebracht.

Nun hat sich die Marktgemeinde bereit 
erklärt, die Kosten für die Herstellung der 
Schilder in Höhe von rund 3.300 Euro zu 
übernehmen. Die Kosten werden aus den 
zweckgebundenen Geldern des ehemali-
gen Tourismusverbandes bestritten.

Halali bis  
6. November 

Herbstzeit ist nicht nur Jagdzeit, 
sondern auch Jagdpachtzeit: Der 
Hektarsatz für die Katastralge-
meinden Attendorf, Mantscha 
und Schadendorfberg beträgt 
4,17 Euro. Für die Katastralge-
meinden Berndorf, Hitzendorf, 
Mayersdorf, Michlbach und Pir-
ka-Söding beträgt der Hektarsatz 
2,93 Euro und für die Katastralge-
meinden Rohrbach und Steinberg 
3,40 Euro. 

Alle Grundbesitzer können noch 
bis 6. November 2017 unter Vor-
lage des aktuellen Einheitswert-
bescheides und unter Bekanntga-
be der jeweiligen Bankverbindung 
einen Auszahlungsantrag im 
Marktgemeindeamt stellen. Nicht 
behobene Anteile werden zweck-
gebunden für landwirtschaftliche 
Aufgaben wie Hagelabwehr, Na-
turschutz, Vatertierhaltung oder 
Zuschüsse für künstliche Besa-
mungen verwendet.

711
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Bürgerversammlung 
am 15. Februar 2018
Rede und Antwort zu allen aktuellen 
Gemeindethemen stehen die Bürger-
meisterin und der Gemeindevorstand 
bei einer Bürgerversammlung. Die 
nächste ist für 15. Februar 2018 anbe-
raumt - mit heiklen Themen ...   

Der Erstentwurf des neuen Flächen-
widmungsplans. Der Ausbau der Mant-
schastraße samt Buswartehäuschen. 
Optimierungen beim GUSTmobil. Nur drei 
der vielen Themen, die unser Gemein-
deleben aktuell bestimmen. Und Themen, 
zu denen es viele Meinungen gibt.

Meinungen, die ausgesprochen werden 
müssen, um Einigkeit erzielen zu können 
und gemeinsam etwas weiterzubringen. 

Die nächste große Aussprache in Form 
einer Bürgerversammlung wird in Hit-
zendorf am 

Donnerstag, 15. Feber 2018, 18.30 Uhr

stattfinden. Eine detaillierte Einladung 
folgt, den Termin sollten sich aber schon 
jetzt alle vormerken, die mitreden und 
mitgestalten wollen. 

Zukunft des Schulzentrums  
mit großem Fragezeichen
Seit Jahren will die Marktgemeinde das 
Schulzentrum Hitzendorf ausbauen. Ein 
Speisesaal, Spielplätze für die Nachmit-
tagsbetreuung oder eine Schulbiblio-
thek sind dringend nötig. Nun ist auch 
die Möglichkeit einer Nutzung des ehe-
maligen Spar-Marktes gefallen.

Eigentlich ein guter Plan: Der leerste-
hende Spar-Markt liegt gegenüber des 

Schulzentrums und bietet auf 800 Qua-
dratmetern ausreichend Platz für einen 
Speisesaal, Räumlichkeiten für die Nach-
mittagsbetreuung oder eine Schulbiblio-
thek. Die vorhandenen Parkplätze wür-
den die prekäre Verkehrssituation rund 
um die Schule entspannen. Und die da-
zwischen liegende Wiese könnte als Pau-
senfläche für alle Schüler dienen.

Seit Jahren versucht der Gemeindevor-
stand - quer durch alle politischen Coul-
eurs den Eigentümer des Spar-Marktes 
zu einem Verkauf der Liegenschaft zu 
bewegen. 

Dennoch kam dieser Tage die schriftliche 
Absage, weshalb die Baupläne zur Erwei-
terung des Schulzentrums nun leider an-
derweitig erfolgen müssen. 

„Hitzendorf Aktuell“ 
mehrfach erhalten?

Einige Hitzendorfer bekommen 
die Amtlichen Mitteilungen 
„Hitzendorf Aktuell“ mehrfach 
an ein und dieselbe Adresse. Nun 
haben sie die Möglichkeit, diese 
Mehrfachsendung abzubestellen.

Seit 2016 werden die Amtlichen 
Mitteilungen aus dem Marktge-
meindeamt - eine solche haben 
Sie gerade in der Hand - nicht 
mehr als unadressiertes Flugblatt, 
sondern als persönliche Sendung 
mit Adressierung verschickt.

Eine Folge davon: Wer seinen 
Wohnsitz und seinen Gewerbe-
standort oder Verein an derselben 
Adresse hat, bekommt „Hitzen-
dorf Aktuell“ doppelt. 

Top-Information für alle 
Umweltbewussten ist dieser Um-
stand sauer aufgestoßen, aller-
dings: Ein händisches Aussortie-
ren wäre nicht wirtschaftlich und 
würde die Verteilungskosten deut-
lich verteuern.

Dank eines EDV-Tricks ist eine Ab-
bestellung solcher Mehrfachzu-
sendungen nun möglich. Wer also 
mehrfach beschickt wird, kann 
dies nun abstellen. Eine E-Mail 
an neindanke@hitzendorf.gv.at 
genügt.
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